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Maya Rechsteiner und andere Rodersdorfer

Auch Alex G. ist gekommen, 27 Jahre alt, direkt von der Arbeit. Er trÃ¤gt schwarzverschmierte Arbeitshosen, in seiner Hosenta- sche stecken Werkzeuge. 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 931KB Größe
 0 Downloads
 242 Ansichten






 Kommentar


























Maya Rechsteiner und andere Rodersdorfer mieteten ein Haus im Dorfkern, um die Geﬂüchteten in die Gemeinschaft zu holen.



Operation «Kontakt aufnehmen» Integration In Rodersdorf beteiligt sich die Dorfbevölkerung



aktiv am Integrationsprozess der ihnen zugeteilten Geflüchteten. Das ist anstrengend, führt aber zu Erfolg. TEXT SAMANTA SIEGFRIED
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«Bitte alle aufstehen, die nicht in der Schweiz geboren sind.» Maya Rechsteiner spricht langsam, betont jede Silbe. Ein älterer Mann und eine ältere Frau erheben sich, zaghaft schliessen sich ihnen 17 dunkelhäutige Männer an. Es ist ein Montagabend um halb acht im März, im Mehrzweckgebäude von Rodersdorf im Kanton Solothurn versammelt sich die Kontaktgruppe Asyl. Rund 30 Dorfbewohner zwischen 40 und 70 Jahren, Lehrerinnen, Sozialarbeiter, Psychologinnen, viele sind bereits pensioniert. Und 15 Eritreer und zwei Somalier zwischen 18 und 30 Jahren, geflohen, weil sie in ihrer Heimat keine Zukunft mehr sahen. Rechsteiner leitet durch den Abend, die Übungen dienen der Auflockerung. «Als Nächstes stellen wir uns der Reihe nach auf, wer seit wie lange in Rodersdorf lebt.» Sie selbst stellt sich in das Eck bei der Wandtafel: mehr als 15 Jahre. Die Geflüchteten reihen sich alle am unteren Ende der Reihe ein: drei Monate, acht Monate, zweieinhalb Jahre. Die einen kamen freiwillig, die anderen zufällig nach Rodersdorf – eine Gemeinde mit 1300 Einwohnern, gelegen im idyllischen Leymental, direkt an der Grenze zu Frankreich und vor Surprise 425/18
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den Toren Basels. Ein beliebtes Naherholungsgebiet, eingebettet in grüne Hügel und bekannt für seine Ruinen, Klöster und Naturlandschaften. Seit drei Jahren kann man hier beobachten, wie die Integration von Flüchtlingen aussieht, wenn sie nicht allein den Behörden überlassen wird, sondern alle in die Verantwortung miteinbezieht. Welche Erwartungen und Wünsche dabei entstehen und wie mit Enttäuschungen umgegangen wird. Treibende Kraft ist Maya Rechsteiner, 56 Jahre alt, integrative Therapeutin in freier Praxis, Gymnasiallehrerin und SP-Politikerin. Sie ist der Überzeugung, dass der Geburtsort eines jeden Menschen willkürlich darüber entscheidet, wie viel Wohlstand einem im Leben zufällt. Und dass jene, die es besonders gut haben, eine gewisse Verantwortung tragen. So wie sie. Deswegen steht sie jetzt im Gemeindezentrum und fragt die Flüchtlinge einmal mehr: «Was sind eure Bedürfnisse, was braucht ihr von uns?» Auch Alex G. ist gekommen, 27 Jahre alt, direkt von der Arbeit. Er trägt schwarzverschmierte Arbeitshosen, in seiner Hosentasche stecken Werkzeuge. Seit wenigen Monaten macht er eine 17



In der Küche treffen sich die Bewohner bei der Zubereitung von Injera, traditionellen eritreischen Hirsemehlﬂaden.



«Integration muss von beiden Seiten kommen. » MAYA RECHSTEINER



Im Haus an der Biederthalstrasse 39 sind die Geﬂüchteten automatisch näher am Dorﬂeben.



Früher auf dem Chrüttlihof waren die Geﬂüchteten meist sich selbst überlassen.
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Lehre als Heizungsmonteur. Dass er das kann, verdankt er der Kontaktgruppe Asyl. Wie so vieles seit seiner Ankunft. Deswegen weiss er auch, wie wichtig es ist, an diesem Treffen teilzunehmen. Gleichzeitig hat er im Hinterkopf, dass er morgen um fünf Uhr aufstehen und einen Test schreiben muss. «Über Gefühle reden ist gut», sagt Alex, sein Deutsch ist bereits weit fortgeschritten. «Aber meine Lehre ist auch wichtig.» Endstation Chrüttlihof Alex G. ist der Überzeugung, dass das Drehbuch eines jeden Menschen bei der Geburt bereits geschrieben ist. Und dass es seine Aufgabe im Leben ist, das Beste daraus zu machen. Seine Geschichte beginnt in Asmara, der Hauptstadt Eritreas, 800 000 Einwohner. Nachdem er dem Gefängnis entkommen war, in dem er wegen Verweigerung des Militärdienstes einsass, versuchte er sein Glück zuerst in Äthiopien, dann im Sudan, bis er schliesslich vor der Küste Libyens in ein Boot stieg und das Mittelmeer überquerte. Über Italien schaffte er es nach Kreuzlingen und wurde im Jahr 2015 per Verteilschlüssel der Gemeinde Rodersdorf zugewiesen. Wie alle Flüchtlinge kam Alex G. zuerst auf den Chrüttlihof, ein altes Bauernhaus, das seit 2012 als Asylzentrum fungiert. Es liegt direkt am Waldrand, rund eine halbe Stunde Fussmarsch vom Ortskern entfernt. Dort warteten die Geflüchteten auf ihren Asylentscheid, mehrere Monate, manchmal sogar Jahre. Anfangs gab es keine Fahrräder, keinen Internetzugang, die Bewohner teilten sich zu fünft ein Abo für den öffentlichen Nahverkehr. Pro Jahr erhielt jeder ganze 30 Lektionen Deutschunterricht. «Der Chrüttlihof war mein Albtraum», sagt Alex G. Aufgewachsen in einer lebendigen Metropole, wirkte das Häuschen am Waldrand auf ihn wie die Endstation. Er wollte Deutsch lernen, arbeiten. Doch weit und breit waren weder andere Menschen noch Arbeit in Sicht. Maya Rechsteiner beobachtete die Situation mit zunehmendem Unbehagen. Als Vorstandsmitglied der örtlichen SP hatte sie sich in der Vergangenheit immer wieder für die Rechte der Geflüchteten eingesetzt. Auch deswegen ist Rodersdorf die einzige von zwölf Gemeinden im Bezirk Dorneck, die derzeit über eine aktive Asylkommission verfügt, eine Fachstelle, die für die Ankommenden zuständig ist, solange sie auf ihren Asylentscheid warten. Bereits seit einigen Jahren beklagte Rechsteiner die Abgeschiedenheit des Chrüttlihofes sowie die dortige Mäuseplage und die desolaten sanitären Einrichtungen. «Die Schutzsuchenden wurden weitgehend sich selbst überlassen.» Und je mehr dem Dorf zugeteilt wurden, desto mehr verspürte sie Scham. Für die Untätigkeit der Behörden, die Gleichgültigkeit mancher Dorfbewohner, ihre eigene Handlungsunfähigkeit. Es war bei einem Spaziergang mit einer Freundin, dass sie sich die Frage stellte: Was kann unser Dorf tun, um die Situation menschenwürdiger zu gestalten? Wie könnte man eine Kultur des Vertrauens und der gegenseitigen Begegnung schaffen? Surprise 425/18



Also organisierte Rechsteiner im Frühjahr 2015 mit der SP einen öffentlichen Informationsanlass im Dorf, an dem auch einige Eritreer und ein eritreischer Kulturvermittler anwesend waren. Der Anlass sollte einerseits den Asylsuchenden helfen, Kontakt zur Dorfbevölkerung zu bekommen, und andererseits die Dorfbewohner dazu anregen, ihre Scheu vor den «Neuen» abzubauen. Denn Integration, so Rechsteiners Annahme, muss von beiden Seiten kommen. Zentrales Argument, das auch jenseits linker Kreise zieht: Je schneller wir sie integrieren, desto eher sind sie von der Sozialhilfe befreit. Wenige Wochen später wurde die Kontaktgruppe Asyl gegründet. Anfangs leisteten die Mitglieder herkömmliche Integrationsarbeit, organisierten Fussballspiele oder gemeinsame Abendessen. Gleichzeitig brachte die SP bei der Gemeinde das Anliegen durch, die immerhin mit Sitzungsgeldern ausgestattete Asylkommission von drei auf fünf Personen aufzustocken. Damit sie besser gerüstet war, sich um die Leute auf dem Chrüttlihof zu kümmern. Die so vergrösserte Kommission, der auch zwei Mitglieder
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der neuen Kontaktgruppe angehörten, teilte die Aufgaben in Ressorts auf: Haus, Bildung, Gesundheit, Finanzen und Präsidium. Als Erstes sammelten sie alte Fahrräder, finanzierten einen Internetanschluss und mehr Abos für den öffentlichen Nahverkehr. Derweil fingen einige der Dorfbewohner an, regelmässigen Deutschunterricht anzubieten. «So ist es uns gelungen, den Geflüchteten ab Ankunft eine Tagesstruktur zu bieten», sagt Rechsteiner. Als die ersten Männer ihren Asylentscheid bekamen – vorläufig aufgenommen (F) oder anerkannt (B) –, taten sich weitere, grössere Lücken auf. Denn sobald das Asylverfahren abgeschlossen ist, wechselt die Zuständigkeit von der Gemeinde zum Kanton, in diesem Fall zur Sozialregion Dorneck. «Und dort gibt es eine einzige Leitung, die für alle elf Gemeinden zuständig ist», empört sich der Rodersdorfer Thomas Labhardt, Präsident der Asylkommission und Mitglied der Kontaktgruppe. Hinzu kämen zwei Angestellte in Teilzeit für den Bereich Asyl und einige Sozialarbeiterinnen. Manche seien zwar sehr engagiert, aber «es fehlt an Zeit, sich angemessen zu kümmern», so Labhardt. Lediglich 15 Minuten pro Monat stünden einem Geflüchteten im Schnitt bei der Sozialregion zur Verfügung, ohne Übersetzer. Die Kontaktgruppe entschied einmal mehr, die Zügel selbst in die Hände zu nehmen. Von nun an wurde jedem Geflüchteten eine Begleitperson aus der Kontaktgruppe zugeteilt, eine Art Mentor. Jemand, der dabei unterstützt, eine Ausbildung zu finden, eine Lehrstelle, eine Wohnung. Die erklärt, zu welchem Arzt sie gehen dürfen, damit die Krankenkasse die Kosten übernimmt, die sie auf die Ämter begleitet und Rekurs einlegt, wenn das Asylgesuch abgelehnt wird. Viel Arbeit für die ehrenamtlich arbeitenden Laien. «Es ist schwierig, immer auf dem neusten Stand



Die Geﬂüchteten gelten als «aged-out-minors»: Zu alt für umfassende Betreuung, zu jung, um ohne auszukommen. 20



der Regelungen zu sein», sagt Catherine Meyer, Lehrerin und im Ressort Bildung der Asylkommission tätig. Abends nach der Arbeit oder am Wochenende sitzen die Begleitpersonen mit ihren Schützlingen zusammen und scrollen die Webseiten nach Lehrstellen ab. Was gefällt dir? Was möchtest du machen? «Die meisten von ihnen haben diese Frage noch nie gehört», sagt Thomas Labhardt. Erwartungen aushandeln, Konflikte ansprechen, Wünsche artikulieren – das alles sei Neuland für Eritreer, die einer brutalen Diktatur entflohen sind, so die Überzeugung vieler Kontaktgruppenmitglieder. Und Alex G. bestätigt: «Mir war egal, was, ich wollte einfach arbeiten.» Haben Mentor und Mentee einmal etwas gefunden, wenden sich die Mentoren an die ausgewählte Stelle: Nehmt ihr meinen Mentee? Bei positivem Entscheid fragen sie dann den Kanton: Finanziert ihr das? Bei unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden, den sogenannten UMAs, kümmern sich Vormund und Sozialarbeiter um diese Schritte. Die Eritreer und Somalier von Rodersdorf fallen jedoch alle in die Kategorie der sogenannten «aged-out minors». Zu alt, um umfassende Betreuung zu erhalten. Zu jung, um ohne auszukommen. «Das Recht auf Bildung sollte unbedingt auf mindestens 25 Jahre ausgedehnt werden, so wie sich auch für die hiesige Jugend die Bildungszeit verlängert hat», findet Maya Rechsteiner. Ins Dorf geholt Ein weiteres Problem war der fehlende Wohnraum. Wer nach dem Asylentscheid in der Sozialregion Dorneck registriert wird, darf nur innerhalb der elf zum Bezirk Dorneck gehörenden Gemeinden nach einer Bleibe suchen. «Hier gibt es fast nur Einfamilienhäuser, kaum Studios oder Wohngemeinschaften», sagt Rechsteiner. Sie selbst hatte bereits einen Eritreer bei sich einquartiert, auch andere Leute im Dorf hatten die Zimmer ihrer ausgeflogenen Kinder zur Verfügung gestellt. Als das nicht mehr reichte, suchten sie nach einem passenden Haus. Die Wahl fiel auf ein dreistöckiges Gebäude an der Biederthalstrasse 39, mitten im Dorf. Die Fassade holzvertäfert mit langen Fenstern, die Küche neu saniert. In der Stube steht ein grosser Esstisch mit grüner Plastikdecke und eine Sofaecke aus zusammengewürfelten Möbeln. Um die Finanzierung zu sichern und den Vermieter günstig zu stimmen, trugen einige der Dorfbewohner zinslose Darlehen in Höhe von 25000 Franken für Mietzinsdepot, Renovierungen und Unterhalt zusammen, das finanzielle Risiko für das Projekt liegt bei dem eigens dafür gegründeten Verein «Haus 39». Schliesslich konnten sie die Sozialregion davon überzeugen, die Mieten für die sechs eritreischen Bewohner zu übernehmen, darunter Alex G. Doch mit dem Haus kamen auch neue Aufgaben hinzu. Ämtli, Unterhalt, Energiesparregeln. Und Erwartungen. «Wir haben uns vorgestellt, dass die jungen Männer eine Gemeinschaft bilden, zusammen kochen und sich austauschen», sagt Maya Rechsteiner. Auf der Terrasse erinnert etwa ein Töggelikasten an diese Möglichkeit. Doch dies blieb weitgehend Wunschdenken. Alex Surprise 425/18



Im Haus des Vereins Haus 39: Thomas Lanhardt gibt den Bewohnern ehrenamtlich Deutschunterricht.



«Was möchtest du machen?» Vielen Geﬂüchteten fällt die Beantwortung dieser Frage schwer.



G. ist dankbar für das Haus, würde aber noch lieber alleine wohnen. «Ich brauche meine Ruhe, um mich auf die Lehre zu konzentrieren», sagt er. Das Lernen verlange ihm viel ab, und obwohl er schon viel geschafft habe, werde ihm zunehmend bewusst, was er noch vor sich habe. «In Eritrea ist man sich eher gewohnt, einander zu misstrauen», erklärt sich Maya Rechsteiner das fehlende Gemeinschaftsgefühl. Bespitzelung und Einschüchterungen seitens des Staatsapparats hinterlassen Spuren. Rechsteiner weiss, sie darf nicht zu viel erwarten. Doch die Integration, die ihr vorschwebt, soll ja nicht nur den Flüchtlingen helfen, sondern auch dem Dorf. Nur in der direkten Begegnung gelinge es, Vorurteile und Projektionen abzubauen, so Rechsteiner. Die unterschiedlichen Potenziale der sich Begegnenden sollen das Dorf bereichern, es lebendig halten. Besonders für die pensionierten Ehrenämtler wirkt die Arbeit in der Kontaktgruppe sinnstiftend und begegnet den Schuldgefühlen, auf der reichen Seite des Globus geboren zu sein. Trotz allen Problemen: Die Bewohner von Rodersdorf Surprise 425/18



Gemeinschaftsgefühl durch Töggelikasten: So dachten es sich zumindest die Rodersdorfer.



sind stolz auf das Erreichte. Besonders durch das System der Begleitpersonen und die breite Vernetzung im Dorf ist es ihnen gelungen, für die meisten der Geflüchteten eine Lehrstelle oder weiterführende Ausbildung zu finden, als Heizungsmonteur, als Krankenpfleger, auf einem Bauernhof. Wer nicht im «Haus 39» wohnt, kommt privat unter oder hat ein Studio gefunden. Sogar von der Polizei kam die Rückmeldung, dass ihre Einsätze stark zurückgegangen seien. Beim Treffen der Kontaktgruppe fragt Rechsteiner die jungen Männer: «Wollt ihr diese Treffen noch? Und wenn ja, könnt ihr euch vorstellen, sie künftig gemeinsam zu organisieren?» Es folgen Gespräche in Kleingruppen, auch der eritreische Kulturvermittler ist wieder angereist, mittlerweile ein enger Vertrauter der Kontaktgruppe. «Erwartungen aushandeln, Verbindlichkeit, Konflikte direkt ansprechen, das sind sich die Männer aus Eritrea nicht gewohnt», vermuten einige der Rodersdorfer. Doch nach langer Diskussion sagen die Asylsuchenden schliesslich: «Okay». Wir wollen das. Kein grosser Enthusiasmus, aber immerhin. Die Dorfbewohner sind zufrieden. 21
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